Protokoll der Sitzung der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft im Bezirk Steglitz-Zehlendorf für Kinder und Jugendliche am 07. Mai 2008

Ort:



„Bürgertreff“ im S-Bhf. Lichterfelde West, 1.OG

Protokoll: 


Fr. Ruhrig

Anwesende: 


siehe Anwesenheitsliste

Tagesordnung:

siehe Einladung

Moderation: 


Fr. Dr. Stock

TOP 1 

Verabschiedung des Protokolls:

Das Protokoll vom 13.02.2008 wurde mit folgenden Änderungen verabschiedet:

Frau Thiele zu TOP 4: DSA maximal seit 5 Jahren; es stehen 2,5 Lehrerstellen dafür zur Verfügung.

Die Schulen sind verpflichtet, Schulversäumnisanzeigen nach bestimmten (im Schulgesetz festgelegten) Kriterien zu stellen. Die Anzeigen werden im Schulamt bei Fr. Gansewig gesammelt; sie entscheidet darüber, ob im Einzelfall Geldbußen verhängt werden. Eine Kopie der Schulversäumnisanzeige geht ans JA, eine andere an den Schulpsychologischen Dienst.

TOP 2

Tagesordnungspunkte und Ergänzungen:

keine Veränderungen/Ergänzungen der TOPs. 

TOP 3 

Der Träger “Navitas” hat abgesagt.

TOP 4 

Fr. Junghänel gibt eine Einführung in die ICF (International Classification of Functioning):

ICF ist das Nachfolgeklassifikationssystem der WHO für das alte System ICEDH; seit 10/05 gibt es eine deutschsprachige Version, die man aus dem Internet herunterladen kann (191 Seiten!). Ziel der ICF-Einführung war die Schaffung eines Klassifikationssystems, mit dessen Hilfe weltweit Verständigung über Gesundheit möglich sein soll.

Gesundheitsbegriff in der ICF ist funktional:

jemand ist gesund bezüglich der

-Funktion und Struktur auf somatischer Ebene (physisch und psychisch)

-Möglichkeiten der Umsetzung das zu tun, was von Gesunden erwartet wird

-Möglichkeit der Teilhabe an allen dem Individuum wichtigen Bereichen

Die Kombination der ICF mit der ICD ermöglicht eine optimierte Abbildung der „Gesundheitsfunktion“ einer Bevölkerungsgruppe (z. B. für internationale Vergleiche).

Die ICF verbindet biolog.-med. u. sozial-polit. Sichtweisen zu einem bio-psychosozialen Modell.

TOP 5 

Aktuelle Umsetzung der Ergebnisse des „Modellprojekts Südwest“:

es finden wohl z. Z. verschiedene Kooperationsformen parallel statt; die Resonanz auf z. B. den Einschätzungsbogen ist nicht uneingeschränkt positiv, er wird noch nicht automatisch in den RSDs angewandt. Insgesamt sei der Bekanntheitsgrad des Verfahrens „fachübergreifende Fallkonferenz“ bei den RSDs sehr verschieden.

Das verbindliche Protokoll mit verbindlicher Aufgabenverteilung und Festlegung von Terminen bis zur Erledigung habe sich sehr bewährt.

Das Einladungsblatt für Schulhilfekonferenzen wurde modifiziert; die modifizierten Einladungen zur Schulhilfekonferenz werden wohl positiv aufgenommen. 

Die Diskussion kam darauf, dass zur Teilnahme an der PSAG derzeit nur MitarbeiterInnen des Fachbereichs 3 des JAs (Psychosoziale Dienste) vom JA benannt sind. Der Informationsfluss und der lebendige fachliche Austausch mit den MitarbeiterInnen des Fachbereichs 4 des JAs / den regionalen Diensten sind so bedauerlicherweise nicht gewährleistet.

TOP 6

Verschiedenes:

-Aktuelle Situation der Schulpsychologie: bis Juni 2008 werden 3 Mitarbeiter weggefallen sein; die Nachfolge für nur eine der Stellen erscheint absehbar. Der Schulpsychologische Dienst hat eine offene Sprechstunde eingerichtet.

-Dr. Willner (St. Joseph KH) und Frau Biermann (JA) haben für den 04.06.08 zu einem Expertenforum „Psychische Erkrankungen von Jugendlichen im sozialen Raum“ ins „Haus der Jugend“ eingeladen.

Die nächste Sitzung findet am 17.09.08 um 11:00 “Bürgertreff“ im S-Bhf. Lichterfelde West, 1.OG statt.

